
� Diese enorme Resonanz hatte ihren Grund: Der Re-
ferent des Abends, aus der Schweizer Bundeshaupt-
stadt Bern angereist, war kein geringerer als Professor
Anton Sculean, der Klinikdirektor der Klinik für Paro-
dontologie der Universität Bern. Mit Sculean sprach ei-
ner der definitiv anerkanntesten Parodontologen im
deutschsprachigen Raum, dem in den vergangenen
anderthalb Jahrzehnten unzählige Studien aus dem
Bereich der regenerativen Parodontologie, der Laser-
zahnheilkunde und der parodontalen Grundlagenfor-
schung zu verdanken sind.
In seinem Gruß- und Einführungswort wies Professor
Stoll auf die enormen Fortschritte hin, die auf dem Ge-
biet der parodontalen Regenerations-
forschung erzielt werden konnten.
Mit dem viel zu früh verstorbenen Pro-
fessor Gisbert Krekeler, Begründer der
Sektion Parodontale Chirurgie der Uni-
versitätsklinik Freiburg, hatte das Be-
mühen um die Regeneration geschä-
digter parodontaler Strukturen einen
wesentlichen und wortgewaltigen
Förderer gefunden. So freute sich der
FFI-Studiengruppenleiter, dass nun-
mehr ein aktuelles, ebenbürtiges Pen-
dant zu Krekeler als Referent gewon-
nen werden konnte und dankte in die-
sem Zusammenhang herzlich der
Firma Straumann für deren wertvolle Unterstützung bei
der Konzeption und Verwirklichung des Studiengrup-
pentreffens.

Parodontale Regeneration

Professor Sculean teilte aufgrund des „offenen Systems“
die Wundheilung in der Parodontologie in zwei Hei-
lungstypen ein:
a) der reparative Typ mit Saumepithel (z.B.nach Küretta-

gen und Lappen-OPs)
b) der regenerative Typ mit neuer Zementschicht,neuen

PA-Fasern und neuem Alveolarknochen

Grundvoraussetzung für die Regeneration ist aller-
dings das Vorhandensein von Zellen aus intaktem Des-
modont,Wundstabilität,Freiraum und eine Heilung per
primam intentionem (gute Nähte hierzu unbedingt er-
forderlich!).

Materialien für die PAR-Regeneration

Als Materialien können hierbei Knochenersatzmateria-
lien, GTR, EMD, Wachstumsfaktoren und PRP zum Ein-
satz kommen.
Den Knochenersatzmaterialien wies Sculean nur ge-
ringe Wertigkeit zu, diese weisen lediglich eine Platz-
halterfunktion auf, das Ausbilden eines langen Saum-
epithels und das Ausbleiben von Regeneration ist
eine unvermeidbare Folge. Anders sieht es bei autolo-
gem, gefriergetrockneten Knochen und natürlichem
Knochenmaterialien aus, welche eine osteokonduk-
tive Wirkung aufweisen. Ein erstes Fazit Sculeans: Im-

mer biologisch aktive Materialien be-
nutzen!
Etwas positiver fiel die Bewertung der
GTR aus, durch den Einsatz von nicht
resorbierbaren und resorbierbaren
(synthetische und Kollagen) kann eine
Wundstabilisierung (Epithelzellen)
und somit auch eine Regeneration er-
reicht werden,allerdings wies der Ber-
ner Parodontologe darauf hin, dass
diese Verfahren technisch überaus
sensibel sind und bei großen Defekten
es zu einem Kollaps der Membran
kommen kann.
Den Einsatz von Wachstumsfaktoren

gab der Referent als noch nicht marktreif an;beim Plate-
let Rich Plasma sieht er keine Verbesserung im Vergleich
zum konventionellen Vorgehen.

Einsatz und Bewertung von
Schmelzmatrixproteinen

Hohe Wertigkeit weist Professor Sculean EMD zu, aus-
gehend von den Grundlagenforschungsergebnissen
von Slavin (1975/1976) kommt heute vor allem Ameloge-
nin zum Einsatz. Es ist ein indirekter Effekt auf die Frei-
setzung von Wachstumsfaktoren zu verzeichen,die ein-
gesetzten Proteine weisen eine überaus gute Haftfähig-
keit auf den Wurzeloberflächen auf, die bis zu vier Wo-
chen anhalten kann!
Zum Zeitpunkt der Applikation sollten allerdings weder
Blut noch Speichel die zu benetzende Wurzel verunrei-
nigen. Es ist ein – dem CHX ähnlicher – antibakterieller
Effekt zu verzeichnen, zudem wird die Knochenprolife-
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Treffen der DGZI-Studiengruppe 
Freiburger Forum Implantologie
Nicht frei von Stolz konnte Studiengruppenleiter Prof. Dr. Dr. Peter Stoll die Mitglieder 
des Freiburger Forums Implantologie (FFI) begrüßen, welche den Hörsaal der Stollschen
Privatklinik in Stegen-Attental bis auf den letzten Platz füllten. 

Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau
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Implantologie 
ist meine Zukunft ...
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zum Kurs inklusive!

DGZI-Curriculum – Ihre Chance zu mehr Erfolg!
Neugierig geworden? Rufen Sie uns an und erfahren Sie mehr über unser erfolgreiches Fortbildungskonzept!

Schon mehr als 1.000 meiner Kollegen
und Kolleginnen haben das erfolgreiche
und von erfahrenen Referenten aus
Wissenschaft und Praxis getragene DGZI-
Curriculum erfolgreich abgeschlossen.
Mit 100% Anerkennung durch die Kon-
sensuskonferenz ist das Curriculum der
DGZI eines der wenigen anerkannten
Curricula und Aufbaustudium auf dem
Weg zum Spezialisten Implantologie und
zum Master of Science.

Kurs 150 � 29. Januar 2010
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VERBINDLICHE ANMELDUNG 
ZUR POSTGRADUIERTEN AUSBILDUNG „CURRICULUM  IMPLANTOLOGIE“ DER DGZI

Bitte senden an Fax: 02 11/1 69 70 66 oder 0800-DGZIFAX

Titel/Name: ______________________________________________________________________________________________

Vorname: ________________________________________________________________________________________________

Straße: _______________________________________________ PLZ/Ort: _________________________________________

Tel. (Praxis): __________________________________________ Tel. (priv.): _______________________________________

Fax (Praxis): __________________________________________ E-Mail: __________________________________________

ZA/ZÄ � Oralchirurg � MKG-Chirurg �

Implantologische Erfahrung: ja � nein �

Falls ja: Implantologisch tätig seit: __________________________________________________________________________

Anzahl der inserierten Implantate: __________________________________________________________________________

Ich habe Erfahrung mit folgenden Implantatsystemen:
__________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________

Ich bin Mitglied der DGZI: ja � nein �

Ich habe die Mitgliedschaft beantragt: ja � nein �

Hiermit melde ich mich verbindlich für die Teilnahme an der Seminarreihe „Curriculum Implantologie“ der DGZI an.

Die Gebühr: 5.950,– € (Nichtmitglieder) bzw. 4.900,– € (Mitglieder) umfasst die 8 Seminar-Wochenenden. Die Gebühren für die Übungs-
modelle des propädeutischen Kurses sind extra zu entrichten. Hospitation und Supervision sind nicht in den Kursgebühren enthalten. Die
Hospitation kostet pro Tag 500,– €, Hospitation pro Halbtag 300,– €. Die Supervision kostet 250,– € pro Stunde. Bei der Supervision wer-
den die im Programmheft dargestellten rechtlichen und vertraglichen Bestimmungen Grundlage dieser Anmeldung und wesentlicher
Bestandteil des Vertrages. Fachlich gilt der Inhalt des jeweils aktuellen Programmheftes als vereinbart. Auf die Möglichkeit von darüber
hinausgehende Änderungen seitens der DGZI – wie im Programmheft dargestellt – sei noch mal hingewiesen.

EINZUGSERMÄCHTIGUNG (gilt nur innerhalb von Deutschland)

Hiermit ermächtige ich die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. widerruflich die von mir zu
entrichtenden Gebühren zulasten meines Kontos

Konto-Nr. ___________________________________ Bankleitzahl ______________________________

Kreditinstitut _______________________________________________________

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des
kontoführenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

__________________________________ ___________________________________________

Ort, Datum Unterschrift und Stempel
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